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Nr. 198. I . Blatt . Karlsruhe , Dienstag , den 9. Mai 1899

Politische Ilebersicht.
* Karlsruhe , 8. Mai .

Jubiläum des -Hayses Thurn und Taxis .
Tie 150 . Wiederkehr des Täges , an dem die ThürN und Taxis -

sckicn Fürsten ihren Hohnsitz vom Main an die Donau verlegt

yaven , sollte im vorngen Jahre in Regeusburg festlich begangen
werden ; doch ließen Hindernisse mancherlei Art , zuletzt der tragische
Tod der Kaiserin Elisabeth , eine Verschiebung der Feier ratsam

erscheinen . So hat man denn dieses Jahr dafür in Aussicht ge¬
nommen und am 6 . d. M . haben die Feierlichkeiten ihren Anfang

genommen . Sie werden 4 Tage dauern und Lustbarkeiten aller

Art mit sich bringen . Bankett , Ball , Fackelzug , Feuerwerk , histori¬

schen Festzug und Pferderennen . Ern Festgottesdienst wird dem

Ernste der Gedenktage Rechnung tragen . In der Kulturgeschichte

unseres deutschen Vaterlandes wird der Name der Thurn und

Taxis für alle Zeiten einen ehrenvollen Platz behaupten , denn

ihnen kommt das Verdienst zu , das Po st wesen und somit den

ganzen Verkehr in Deutschland selbständig organisiert und Jahr¬

hunderte lang geleitet zu haben . Der gegenwärtige Fürst Albert

von Thurn und Taxis ist am 8 . Mai 1867 geboren und ein Sohn des im

gleichen Jahr verstorbenen Erbprinzen Max aus dessen Ehe mit der

Herzogin Helene in Bayern (gestorben 1890 ) , einer Schwester der

Kaiserin Elisabeth von Oesterreich und des Herzogs Karl Theodor .
Seit 1890 ist er mit der Erzherzogin Margarete von

Oesterreich vermählt , die ihm bisher 2 Söhne geschenkt hat . Die

einzige Schwester des Fürsten , die in der Berliner Gesellschaft un¬

vergessene Gemahlin des Prinzen Friedrich von Hohenzoüern , lebt

>,,it diesem seit seiner Verabschiedung in München . Ist der Fürst
Thurn und Taxis daher mit den meisten regierenden Familien ver -

ivandt , jo kann man sagen , daß er , trotzdem er nur zu den mediati -

sierten Standesherren zählt , unter diesen eine Ausnahmestellung
einnimmt und von Regensburg aus über seinen großen Besitz wie
ein souveräner Herrscher schaltet . Von ihren reichen Mitteln haben
die Fürsten Thurn und Taxis immer einen weisen und edlen Ge¬

brauch gemacht und nie die Armen und Kranken vergessen . Ihre
Regensburger Residenz haben sie erweitert und ausgeschmückt , sodaß
sie heute zu den größten und schönsten Fürstensitzen Deutschlands
gehört , somit begeht das fürstliche Haus seine jetzige Jubiläums¬
feier unter den lebhaftesten Sympathien der weitesten Kreise und

ihren herzlichsten Glückwünschen darf auch die im Zeichen des Ver¬

kehrs stehende deutsche Presse freudigen Ausdruck verleihen .
Ter Koffer im Walde .

In der Dreyfusaffäre , die eben wieder einen Kriegsminister
gekostet hat , ist eine neue Komplikation eingetreten , deren Trag¬
weite noch nicht abzusehen ist . Die „Aurore " bringt folgende Ent -

Hüllpng , die zwar sehr romantisch klingt , aber offenbar doch ,
wenigstens zumteil , auf Thatsachen beruht : Eine wegen Betrugs
im Gefängnisse zu Amiens sitzende Offizierstochter erklärte ,
sie sei kürzlich vom Kassationshof kommissarisch vernommen worden ,

.da sie zu Henry Beziehungen gehabt habe . Sie behauptet , für
Henry Schriftstücke abgeschrieben zu haben . Sie habe
Auch eines Tages mit Henry und seinem Schreiber Lormier einen

Koffer im Walde von Marly vergraben ; im Koffer
befanden sich sehr wichtige Schriftstücke , u . a . die Briefe
des deutschen Kaisers (? ?) an Dreysus . Sie glaubt , den Ort wie -

derfinden zu können , wenn man sie dahin führe . Dem „ Temps "

wird auf seine Nachforschungen nach der Echtheit der von der

„ Aurore " berichteten Aussagen der Person mitgeteilt , daß die

Erzählung über den bei Marly vergrabenen Koffer der

Wahrheit entspreche ; es handelt sich um ein Fräulein
Wattier , die in der That die Tochter eines Offiziers
ist und eine Strafe von 1 Jahr Gefängnis zu verbüßen hat .

Ferner ist der „Temps " in der Lage , eine Mitteilung des „ Rappel "

M bestätigen , daß Dreysus vor dem Kriegsgericht von 1894 die

Vorlegung des Cirkulars des Generals de Boisdesfre
vom 17 . Mai verlangt habe , um zu beweisen , daß er den Satz des
Vordereaus : „ Ich reise ins Manöver, " nicht geschrieben haben
konnte . Das Blatt giebt folgende Darstellung davon : Zuerst
wurde das Datum auf Ende April festgesetzt . Dreysus sagte dar¬

auf klar , daß er Ende April die Neusormationen der Artillerie

Noch nicht gekannt haben konnte und sie erst im Juli erfuhr .
Uaty de Clam bemerkte dazu , daß das Boxdereau auch vom

August sein könnte . Dreysus protestierte auch hiergegen , indem er

sagte , er hätte im August nicht schreiben können , ich reffe ins
Manöver , da er schon Mitte Mai gewußt habe , er gehe nicht
dahin^^ n^ ie^ i^ rweiseiy^ erlangt^ er^ i^
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ergänzen heute

kulars Boisdefsreö . Angesichts der Auseinandersetzungen des

Dreysus ließ die Anklage die Hypothese von dem Datum Ende

August fallen , gab aber dem Verlange » des Dreysus keine Folge ,
indem sie sich an dgs Datum vou Ende Avril hielt . — Nach alle¬
dem scheint noch imtUer kein Ende der „Affäre " vor Augen . Wann

endlich werden diese Akten geschlossen werden ?

England und Transvaal .
Das Verhältnis zwischen England und dem Burenstaate ist

wieder einmal ernstlich getrübt . Wir haben schon mitgeteilt ,
der britische Kolonialminister Chamberlain an

Krüger eine Art Ultimatum gestellt hat , und
die bisherigen Meldungen über den Konflikt durch folgende neu

cjngelaufene Details : Chamberlain hat durch Sir Alfred Milner

eine energisch gehaltene Forderung an die transvaalsche Regierung
abgeschickt , diese solle doch ihre Verpflichtungen gegen die Königin
als Suzeräuin , welche den Frieden und die Ordnung innerhalb
der Südafrikanischen Republik sichere, beobachten . Diese Depesche
ist eine Ergänzung zur Forderung der Kassierung der Dynamit -

Konzession und wird dahin aufgefaßt , daß die englische Regierung
die Zeit für gekommen hält , um Krüger aufzufordern , daß er die

Londoner Konvention sowohl dem Buchstaben , wie dem Geiste nach
beobachte . Unbekannt ist es , wieweit die Depesche die Form eines

formellen Ultimatums trägt und ob die Frist für die Abstellung
der politischen Beeinträchtigungen der Uitlanders gestellt ist . Man

glaubt jedoch , dem „Berl . Lok . -Anz ." zufolge , nicht , daß Trans¬

vaal , außer bei einem direkten Angriff aus seine Unabhängigkeit ,

zum Kampfe schreiten werde . — In Paris wirkte übrigens die

Londoner Meldung von der Drohnote , welche Chamberlain nach
Transvaal sandte , überraschend , weil den jüngsten verläßlichen

Nachrichten zufolge England eine Form gefunden haben soll , um

mit moralischer Unterstützung Deutschlands und
Frankreichs für die berechtigten Forderungen der Ausländer

in Transvaal einzutreten . Man will in Paris absolut nicht an

eine Verschärfung der Gegensätze zwischen England und Transvaal

glauben , sondern hält vielmehr ein Arrangement , dessen Vorteile

allerdings der gesamten fremdländischen Bevölkerung zu gute kom¬

men müßten , sur unmittelbar bevorstehend . Auch in Berlin will
man nicht an den Ausbruch einer Krise glauben . Schon die nächsten

Tage werden voraussichtlich die Sachlage klarstellen .

Deutsches Reich .
* Berlin , 6 . Mai . Der Reichstag wird bis zum Mittwoch

vor Pfingsten zusammenbleiben und dann voraussichtlich bis zum
6 . Jüiit vertagt werden .

* Berlin , 6 . Mai . Die Postkommission bestätigte in

2 . Lesung das betreffs der Zeitungsgebühr beschlossene K o m p r o m i ß

pnd nahm außerdem eine Resolution ach, in der gefordert wird , daß

das Bestellgeld baldmöglichst derart geregelt werden solle , daß

dabei die Häufigkeit des Erscheinens und das Gewicht mehr als

bisher berücksichtigt wird .
* Köln , 6 . Mai . Der „Köln . Volksztg ." zufolge erhielt Dom¬

probst Berlage folgendes Telegramm : „S . M . bet Kaiser und

König haben die Meldung voii dem Hin scheiden des Kar¬

dinal - Erzbischofs Dr . Kremeü .z Mit tiefem Bedauern ent -

gegengeuommen und lassen Ihnen und dem Metropolitan - Kapitel

Erhöchst ihr inniges Beiheid aussprechen . Auf allerhöchsten Be¬

seht : v . Lucanus , Kabinettsrat . "

Auslan d.
Italien .

' Rom , 6. Mai . Der „K. Ztg ." zufolge gilt es für sicher , daß
Sonnino in das neue Kabinett Pelloux als Minister d

Auswärtigen eintritt .
Frankreich .

* Paris , 5 . Mai . Die radikal - soziale Gruppe beschloß heute ,
auch nach dem Urteil des Kassationshoses eine Interpellation
einzubringen und die Regierung aufzusordern , alle während der

Untersuchung hervorgetretenen Verantwortlichkeiten sestzustellen und

zu verfolgen .
* Ärras , 5 . Mai . Der Präfekt des Departements Pas de

Calais hat durch einen Erlaß den Beschluß des Gemeinderats

yon Calais , wonach die Erziehung von Kindern solchen

Personen , die das Keuschheitsgelübde abgelegt haben , entzogen werden
r - H

für nichtig erklärt ._JM

Helgien .
Brüssel , tz. Mai . Von zuständiger Stelle wird die Nach¬

richt als durchaus falsch bezeichnet , daß Baron v. Eetvele von
seiner Stelle als Staatssekretär und Chef der Kongoregierung
zurucktrete .

Orient .
Sofia , 6 . Mai . Der ehemalige Unterrichtsminister Schiw »

k o w ist heute früh g e st o r b e n . Schiwkow gehörte neben Stam »
buliv und Mutkurow nach dem Sturze des Battenbergers der von
der Nationalversammlung eingesetzten Regentschaft an , welche die

Wahl des Koburgers herdeisührte .
Amerika .

Washington , 6 . Mai . Admiral Kautz meldet von Apia :
Alles ist ruhig , Mataafa und seine Leute haben in ihrem
Briefe vom 25 . April eingewilligt , die vorgeschriebene Linie nicht

zu überschreiten und Frieden zu beobachten bis zur Ankpnst de»
Kommission . Man wird sich wahrscheinlich nicht mehr
schlagen .

Bade » und Nachbarländer .
Karlsruhe , 8. Mai . Es soll nuninehr seststehen » daß der

Landtag am nächsten Freitag geschlossen wird .
' Karlsruhe , 8 . Mai . Die freisinnige Partei hielt

gestern hier ihre Landesversammlung ab . Am Samstag abend hatte

zur Vorfeier ein Bankett im „Palmgarten " stattgefunden , wobei
der Reichstagsabg . Kopsch einen Vortrag über „politische Tages -

Ö en in freisinnigerBeleuchtung " hielt . Gestern vormittag 10 Uhr .
im „Hotel Erbprinz " der L a n d e s a u s s ch u ß zusammen ; es

waren etwa 100 Vertreter aus fast sämtlichen Reichstagswahlbe¬
zirken des Landes anwesend . Reichstagsabg . Kopsch erstattete de »

Reichstagsbericht . Es knüpfte sich Hiera » eine lebhafte Debatte , in
der namentlich die Frage des 8 Uhr - Ladenschlusses erörtert
wurde . Landtagsabg . Pflüger erstattete den Bericht über di «

Thätigkeit des bad . Landtags , insbesondere über die Einsührungs »

gesetze des Bürgerl . Gesetzbuches , über die Steuerreform , die Eisen¬
bahninterpellation und die Ordensdebatte . An den letzte »

Pstnkt knüpfte sich eine längere Diskussion , an der sich

Tesch er - Mannheim , Dieb er - Karlsruhe , K a h - Baden -Baden
und Vor tisch - Lörrach beteiligten . Stadtrat Dr . Fr . Weill -

Karlsruhe erstattete den Bericht über die Thätigkeit
des engeren Ausschusses und die Thätigkeit der Partei . Er betonte

hierbei , daß die Freisinnigen möglichst unabhängig und selbständig
den Wahlkampf aufnehmen müssen . Einzelheiten über die bevor¬

stehenden Landtagswahlen kamen nicht zur Sprache . Den Kassen¬
bericht erstattete Stadtrat Duttenhöser - Mannheim . R . -A.

F r ü h a u f - Karlsruhe berichtete schließlich über die Karlsruher Ge «

meindewahlen . Die Hauptteilnehmer an der Debatte : Veith -

Adelsheim , Bock - Karlsruhe und Rödel - Mannheim billigten die

Haltung der Partei und sprachen ihr Mißfallen über die Angriffe
der demokratischen Presse ans . Damit war die Tagesordnung er¬

ledigt und die Teilnehmer an der Landesversammlung vereinigten

sich zu einem Festmahl .
T Weinheim , 7 . Mai . Der Bund der Landwirte

unterstützt nach einstimmigem Beschluß seiner Vertrauensmänner
die nationalliberale Kandidatur Müller - Heiligkreuz .

0 Pforzheim , 8 . Mai . Der frühere Direktor der hiesigen
Reichsvank - Nebenstelle , Heyrich , welcher am 12 . Nov . v . I .

wegen Unterschlagung im Amte zu einer Gefängnisstrafe von einem

Jahr verurteilt worden ist , wurde im Wiederaufnahmeverfahren
am 14 . April freigesprochen , da durch das Gutachten des

Vorstehers der psychiatrischen Klinik in Freiburg i . B ., Professors
Dr . Emminghaus , festgestellt wurde , daß der Verurteilte schon seit
mehrerenJahreg an Gehirnerweichung leide .

* Niederwejer , y . Mai . Donnerstag nachmittag fiel die dem

Ziegeleibesitzer Herch Stephan K n ö r r gehörige , erst im vorigen Jahre
erbaute zweifache Trockenhütte um , während sich in derselbe »
her Eigentümer , seine Ehefrau und 4 Kinder befanden . Von diesen
Personen kamen, wie dem „Rast . Tagebl . " gemeldet wird , Herr Knörr
Und ein Kind ziemlich unbeschädigt davon ; die Frau und ein 13 Jahre
alter Sohn wurden schwer verletzt , ein 4jähriges Mädchen und ei»
äjähriger Knabe aber wurde » als Leichen unter den Trümmer »

hervorgezogen . Auf welche Ursache das Unglück zurückzuführen ist,
könnte noch nicht genau ermittelt werden .

© Baden - Baden , 6 . Mai . Vom nächsten Donnerstag , den

11 . bis zum 14 . Mai hält in unserer Stadt der Verein Fra u en -

bilbung — Frauen fl udi um seine diesjährige Generalver «

ab
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Cyrano von Bergerae .
Romantische Komödie in 5 Aufzügen von Edmond Rost and ,

deutsch von Ludwig Fulda .
M . 8 . Karlsruhe , 8 . Mai .

Rostands tlassischer Raufbold „ Cyrano von Bergerac " hat sich
auf seinem Sicgeszuge am Sonntag auch die Karlsruher Bühne er¬
obert und unsere Theaterleitung hat von nepem eine künstlerische
That zu verzeichnen , die sie mit besonderer Befriedigung in ihren
Annaldn verzeichnen darf .

Ehe wir uns dem Inhalte des Stückes zuwenden , das auch
äußerlich eine glänzende Ausnahme fand , erscheint es angebracht ,
der historischen Gestalt des Helden eine kurze Betrachtung zu
widnien . Man hat es nämlich in Cyrano nicht mit einem Gebilde
dichterischer Phantasie zu thun , sondern mit einer Persönlichkeit , die
wirklich gelebt und in ihrer Heimat viel von sich reden gemacht
hat . Den Franzosen ist die Figur des Cyrano im allgemeinen kein

Fremdling und seine Abenteuer sind ihnen geläufig : in Deutschland
wird man auch dem historisch Gebildeten den geschichtlich beglaubigten
Helden erst vorzuftellen haben .

Cyrano , geb . am 6 . März 1619 zu Paris , hat es , trotzdem er
nur 36 Jahre alt wurde , verstanden , seine Landsleute außerordent¬
lich für sich zu interessieren , und zwar in erster Linie durch die

zahllosen Ehrenhändel , die er aussocht ; dann aber auch durchseine
litterarischen Leistungen , die sein großer Zeitgenosse Moliöre ebenso
wenig als Anleihe und Muster verschmähte , wie Corneille , Swift
und Voltaire . Von sprühendem Witz und schillerndem Esprit be¬
lebt , zeugen seine Poesien von einer ganz ungewöhnlichen Kraft der

Phantasie und seine Liebesepisteln sind charakteristisch für die da¬

maligen litterarischen Neigungen , wie sie in dem Preziösentum ihren
schöngeistigen Ausdruck fanden .

Cyrano war ein schlechter Schüler . Sein unruhiger Geist ließ ihn
bald die harten Bänke fliehen und da er als jüngerer Sohn eines

Edelmannes nicht darauf rechnen durfte , in den Besitz auch nur

eines Teiles der Familiengüter zu kommen , so that Cyrano das ,
was so viele andere junge Adlige seiner Zeit mußten . Er trat in

die königliche Garde ein , uud zwar in eine der aus den „fils

cadets " gebildeten Kompagnien , die fast ausschließlich aus Gas -

cognern bestand .
Diesen Kadetten wird nachgesagt , daß sie die Verkörper¬

ung zügelloser Rauflust wgren . Cyrano de Bergerac scheint

trotz der Bildung , die er genossen hat , einer der Tollsten gewesen

zu sein . Jeden Blick , jedes Wort , das er als Beleidigung betrachtete ,
nahm er zum Anlaß einer Herausforderung und cs wird erzählt ,
daß 10 seiner Gegner im Zwtikampf deshalb lediglich über seine

Klinge springen mußten , weil sie seine über das gewöhnliche
Maaß hinaus gediehene Nase zum Gegenstand spöttischer
Bemerkungen gemacht hatten .

Cyrano aber war nicht nur ein Raufbold , der dann , wenn es

sich um persönliche Beleidigungen handelte , seinen Mann stellte ,
sondern er gab auch Proben seines Mutes , wenn er für König und
Vaterland kämpfte . Zum erstenmal wurde er im Jahre 1639 an
der Grenze im Kampf gegen Deutschland schwer verwundet und

schon im nächsten Jahre Ahielt er bei der Belagerung von Arras
einen gefährlichen Degenstich in den Hals . Er gab nun den
militärischen Berus auf und widmete sich ganz seinen litterarischen
Neigungen .

Schon in früher Jugend hatte sich Cyrano in Werken natur¬

wissenschaftlich -philosophischer Richtung versucht und jetzt betrat er
mit der satirischen Erzählung den Boden seiner eigentlichen Be¬

gabung . In der Form phantastischer Beschreibungen von Reisen
nach der Sonne und nach dem Mond übergoß er gewisse zeit¬

genössische Verhältnisse mit der Lauge des Spottes und gleichzeitig

bekämpfte er mit denselben auch die Lehre des Descartes , dessen

philosophische Anschauungen damals viele Anhänger hatten . Auch
als Dramatiker hatte er Erfolge . Am bekanntesten wurde sein Trauer¬

spiel „Agrippina " .
Man würde sehlgehen , wenn man glaubte , daß Cyrano nun ,

nachdem er den Beruf des Soldaten vollständig mit dem des

Schriftstellers vertauscht hatte , ein ruhiges , friedliches Leben führte .

Abgesehen davon , daß er wegen der in seinen Werken bekundeten

naturwissenschaftlichen
er auch nach wie vor
So wie er früher jeden

Nase keinen Gefallen fand , so zwang er jetzt jeden Schauspieler ,

jeden Kritiker vor seine Klinge , der sich über seine litterarischen
Arbeiten abfällig äußerte . In den seltensten Fällen war es das „Ewig

Weibliche " , was iym die Klinge in die Hand drückte , wie überhaupt das

Erotische kein hervorstechender Zug im Charakterbilde des Cyrano war .

Wie so oft das Leben eines Abenteurers , der tausend Gefahren

glücklich entronnen , durch einen Zufall ein plötzliches
Ende findet , so auch das Cyrano de Bergeracs . Als er eines

abends seiner Behausung zuschritt , fiel ein schwerer Balken vo »

einem Dache herab und verwundete ihn am Kopfe . Er starb nach

langer qualvoller Krankheit .
Soviel von der historischen Gestalt des Helden . Es ist ohne

Zweifel , daß das an Aventuren aller Art so überreiche Leben

Cyranos dem dramatischen Bearbeiter einen dankbaren Vorwurf
bietet , und Rostand hat sich mit der glücklichen Hand des echten

Poeten seiner Aufgabe angenommen . Natürlich ist er , von der

poetischen Licenz wiederholt Gebrauch machend , in mancher Be¬

ziehung von der Tradition abgewichen und namentlich hat der

Dichter den Cyrano entgegen der überlieferten Wahrheit als einen

für die Reize des schönen Geschlechts keineswegs unempfänglichen
Mann geschildert . . . A

Der Cyrano Rostands stellt sich trotzig einer Welt ent¬

gegen im Bewußtsein seiner kraftvollen Persönlichkeit . Dabei aber

hastet seiner sonst glänzenden Erscheinung jene Lächerlichkeit an ,
die aus sich schon wieder nach der Tragik hinüberspielt . Er ist

häßlich denn — hier wird die historische Wahrheit beibehalten —

er ist mit einer ganz eigentümlichen Nase begabt . Von diesem Ge »

sichtserker witzelt «ine Person des Stückes :
„
'ne Nase , Meine Herr 'n, welch eine Nase !

Sicht man sie nur von ferne blitzen .
So ruft man : „Nein , weiß Gott , er übertreibt !"
Dann fragt man lächelnd , ob sie sitzen bleibt .
Und richtig : Herr Cyrano läßt sie sitzen !"

Bei all seinen reichen Gaben ist Cyrano verdammt , sein Lebe »
im Schatten »u verbringen . Er strebt nach Rnhm und Frauengunst .
Da aber steht ihm die Schönheit , dort das Genie ini Wege . Mit
dem Genie ist Motttzre gemeint , der , wie schon angedentet , mit

dem Rechte des Stärkeren Cyrano durch litterarischen Diebstahl



mit zusammen 1743 Mitgliedern. Die Thätigkeit HB Vereins ist
eine weitverzweigte . Durch die Versammlung ist Gelegenheit ge-' . . ' und das Ziel der Beweg¬boten, sich über den Umfang, den Zweck
ang zu unterrichten, zwei vorzügliche Rednerinnen und diejenige

'»
Damen kennen zu lernen, welche auf dem Gebiete der Frauentage
Hervorragendes leisten. Frln . Freudenberg aus München
spricht über das Thema : „Was nützt der Frau wissenschaftlich«
Bildung ?" Frau Marie Stritt aus Dresden über „Die Un¬
weiblichen" . Beide Vyrträge sind öffentliche. Der erste findet am
Freitag , den 12 . d. M., abends */»7 Uhr im Konmriationshause,
der zweite am Samstag, den 13. d. M., nachmitt 5 Uhr im
großen Rathaussaale statt. Am Donnerstag , den 11 . . . .Ul., abends
ist Begrüßung der von auswärts kommenden Vc ec insMitglieder
durch die hiesigen im Hotel Müller . Die Vormittage des 12 . und
13. Mai sind dem geschäftlichen Teil gewidmet . Am ersten Tag
vereint man sich zum Mittagessen im Hotel Müller , am zweiten im
„Zähringer Hof ". Auf Freitag nachmittag ist ein Ausflug nach
Llchtenthal , auf Samstag abend ein solcher aufs Alte Schloß ge¬
plant . Am Freitag abend ist gemeinschaftliches Nachtessen im
Konversationshause. Zu den Sitzungen, die im großen Rathaus¬
saale avgehalten werden , haben nur Vereinsmitglieder Zutritt . An¬
meldungen zum Beitritt in den Verein nehmen die Vorstandsdamen
jederzeit entgegen .

* Lahr , 6. Mai. Wie bereits mitgeteilt, findet in den Tagen
vom 11 .—14. Mai d . I . (im Garten der Brauerei Eichacker, gegen¬
über dem Bahnhof) die 2. K a n i n ch e n - A u s st e l l u n g des Ver¬
bandes der bad. Kaninchen - Zuchtvereine statt. Nach den ein-
gegangenen Anmeldungen wird die Ausstellung von den Verbands¬
vereinen sehr zahlreich beschickt werden . Zur Ausstellung kommen :
Belgische Riesen , englische und französischeWidder, lothringer Riesen ,
Angora-, Russen -, Holländer-, Black and Tan-, Silber- und Kreuz¬
ungs - Kaninchen rc . Die Großh. Generaldirektion hat für die aus¬
gestellten und unverkauft gebliebenen Kaninchen die übliche Fracht¬
vergünstigung gewährt, ebenso haben auch die Großh. Regierung, der
landwirtschaftliche Bezirtsverein und die städtische Behörde ihr
Interesse an der Ausstellung durch Zeichnung namhafter Beiträge
zu Prämiierungszwecken kundgegeben . Als Preisrichter werden
auswärtige erprobte und hervorragende Kenner und Züchter der
verschiedenen Kaninchenrassen fungieren. Der bei Ausstellungen
Übliche Glückshafen wird auch nicht fehlen, um den Besuchern der
Ausstellung Gelegenheit zu geben, auf billige Weise in den Besitz
von Kaninchen schwersten Schlags zu gelangen. Möge die Aus¬
stellung , welche lediglich den Zweck hat, bte Kaninchenzucht im
Lande zu fördern, auch diesen Erfolg haben .

iH Prechthal , 6 . Mai . Gestern wurde hier der älteste Mann aus
dem Thale „aus em Präächt " beerdigt, Altbürgermeister B e ch e r e r.
Derselbe erreichte ein Alter von 89 Jahren und war noch in seinen
letzten Tagen körperlich und geistig durchaus rüstig.

jC Donaueschingen, 7 . Mai. Anläßlich des Geburtsfestes
des Erbprinzen Karl Egon zu Fürstenberg fand gestern vor¬
mittag 10 Uhr Festgottesdienst mit Te-Deum statt und abends
ü Uhr wurden im Fürstl . Museum zwei theatralische Aufführungen
veranstaltet, denen der Erbprinz mit /seinen Geschwistern bei¬
wohnte . — Am Mittwoch, den 3 . d. M ., verschied hier der in
Nendingen geborene und seit 20 Jahren hier als praktischer Arzt
thätige Herr Dr . Hauger in einem Alter von 45 Jahren . Viele
Herren Kollegen , sowie eine ungemein große Zahl hiesiger und
auswärtiger Verehrer des leider zu früh verstorbenen edeln und
hochherzigen Menschenfreundes und großen Wohlthäters der Armen
gaben ihm das Grabgeleite. Nach den üblichen Gebeten des Geist¬
lichen entwarf Herr Bezirksarzt Dr. Kürz ein lebensvolles Bild
von der segensreichen Wirksamkeit des Entschlafenen und legte
zum Schluffe seiner tiefergreifenden Rede eine prachtvolle Blumen¬
spende im Namen des Aerztevereins am Grabe nieder.

JxJ Aus dem Elsaß , 7 . Mai. Die germanisierenden Bestreb¬
ungen der deutschen Regierung in Elsaß-Lothringen treten deutlich
zutag in folgender Aufschrift eines Papier- Cigarrenrings aus der
„staatlichen kaiserlichen Tabakmanufaktur Straßburg" : „Etraugers
Manufacture alsacieuae des tabacs Strasbourg." Es verstehen min¬
destens 99 Proz . der Elsässer , ich will nicht sagen der Lothringer,
geläufig das Deutsche, warum dies nun sranzösisch? Die Cigarre
war übrigens nicht schlecht .

Zeitungs-Schau.• Die ultramontanen Blätter laborieren immer noch an der
Ordensdebatte , die ihnen sehr schwer im Magen zu liegen
scheint. Verschiedene Blätter jener Richtung wußten zuerst garn

'
icht

genug zu sagen, wie unbedeutend und nichtssagend die Rede des
Abg . Binz bei jener Debatte gewesen sei . Inzwischen kommen sie
aber immer wieder auf diese Rede zurück und
liche und unmögliche gegen dieselbe ins Feld zu

sichen alles mög-
ühren . Die Ultra -. ! <5 .

montanen scheinen demnach doch eine recht tiefe Wirkung von
dieser „unbedeutenden" Rede zu befürchten . Unsere Parteigenossen
sollten sich Mühe geben, die Binzsche Rede, die wir im Wortlaut
mitgeteilt haben , in möglichst weiten Kreisen zu verbreiten . Unsere
Leser sollten sich überhaupt angewöhnen , jede Nummer der „Bad .
Landesztg. " , die in parteipolitischer Hinsicht besonders bemerkens¬
werte Miteilungen enthält, an solche weiterzugeben , die als Leser
farbloser Blätter von dem Treiben der Gegner nichts erfahren.
Selbstverständlich sind wir gern bereit , für diesen Zweck weitere
Exemplare der „Landesztg ." zur Verfügung zu stellen.

Aus der Residenz.
. Karlsruhe , 8. Mai.

= H»f»ertcht. S . K. H. der G r o H h e r z o g empfing Sams¬
tag vormittag den Major v . Pannewitz und nahm dann die Vor¬
träge des Präsidenten Dr. Nicolai und des Ministers v. Brauer
entgegen . Darnach meldeten sich der Oberst v . Ferno, Kommandeur
des 1 . Bad . Leib . -Gren .-Regts . Nr . 109, Oberstleutnant v. Unger,
Kommandeur des 1 . Bad . Leib . -Drag . - Regts. Nr. 20, sowie Oberst
Kehrer, Kommandeur des 1 . Bad . Feld. -Art . -Regts. Nr. 14, welche
die Monatsrapporte überreichten ; ferner Major Rocholl beim Stab
des Ulanen-Regiments Großherzog Friedrich von Baden (Rhein.)
Nr. 7 ; außerdem von der Unteroffizierschule Ettlingen : Oberleutnant
Lautenschläger vom Jnf . - Regt. Graf Werder (4. Rhein.) Nr - 30 und
die Leutnants Frhr. v . Bredow vom KöniginElisabeth-Gardr- Gren .-
Regt. Nr. 3, Borcherdt vom Jnf .-Regt. Nr. 128, Sauer vom Jnf .-
Regt . Nr. 143 und Scharnhorst vom Jnf .-Regt. von Voigts-Rhetz
(3. Hannov.) Nr . 79 , sowie der Hauptmann a . D . Graf Pappen¬
heim, vormals im Königin Augusta- Garde - Gren . -Regt . , dermalen
Chef des Gräflichen Hauses. Nachmittags empfing S . K . Hoheit
den Obersthofmeister Frhr. v . Edelsheim und hierauf den Großh.
Gesandten am König!. Bayer . Hose, Frhrn. v. Bodman . Von 5 Uhr
an hörte S . K. Hoheit den Vortrag des Staatsministers Dr. Nokk
und dann nochmals denjenigen des Präsidenten Dr. Nicolai.

= Kunstakademie . Wie die Münchener „Allg . Ztg . " meldet ,
ist der Maler Friedrich F e h r in München vom 1 . Ottober ab als
Professor an die hiesige Kunstakademie berufen worden .

= Debrlfeier. Am Dienstag abend 7 Uhr , als dem Vorabend
des Geburtstags unseres alemannischen Dichters Johann Peter
Hebel wird an dessen Denkmal im Schloßgarten der Karlsruher
„Liederkranz " einige Chöre zum Vortrag bringen , wobei Herr
Oberkirchenrat Oehler die Gedächtnisrede zu halten die Freund¬
lichkeit haben wird.

— Da» Mette» war in der letzten Woche in Anbetracht der
vorgerückten Jahreszeit wieder sehr schlecht . Während es in unserer
Gegend bei kalter Temperatur endlos regnete , wird vom Schwarz¬
wald und vielen andern Gegenden Schneefall gemeldet . Im
Hegau schneite es am Freitag unaufhörlich, ebenso auf der
rauhen Alb u . a . O.

Q 1200 Mark verloren . Ein Kaufmann aus Pforzheim , der
bei einer Firma in Virsen angestellt ist, hat am 3. d . M . in einer
Filiale zu Pforzheim für seine Firma 1200 M . in Gold und Silbergelb
erhoben, um dieselben an das Geschäft einzusenden . Das Geld war in
weißes Papier verpackt ; das Paket legte er im Schnellzuge, der nach¬
mittags 2 Uhr 24 Min . in Pforzheim abgeht, zwischen sich und einen
andern Reisenden. Er ist dann in Durlach ausgestiegen, ohne an das
Geldpaket zu denken . Als er seinen Verlust geivahr wurde, hat er sofort
an die Bahnverwaltung nach Karlsruhe telegraphieren lassen , inzwischen
ist aber der Zug in Karlsruhe eiugelaufen, die Reisenden ausgestiegen
und der betreffende Wagen abgehängt worden, in welchem das Geld¬
paket nicht mehr gefunden worden ist, welches ohne Zweifel ein Mit¬
reisender zu sich genommen und unterschlagen hat . Der Kaufmann
muß seiner Firma den Betrag ersetzen.

□ Verkehrsstörung . Auf dem Bahnübergang bei dem Festhalle¬
platz ging das Hintere Rad eines Wagens der Deutschen Waffen- und
Munitionsfabriken heraus , sodaß der um diese Zeit nach dem Oberland
fällige Schnellzug am Ettlinger Bahnübergang a n g ehalt en
werden mußte und eine zeitweilige Verkehrsstörung stattfand .

P Ein Gaunerstückchen, das zur Vorsicht mahnt . Am 4. d . M .,
vormittags etwa "/tll Uhr, wurde in einem größeren Geschäfte in der
Weststadt der Prinzipal an den Telephon gerufen, wo sich der
Sprecher als ein Wirt von Leopoldshasen bezeichnete , welcher von dem
Geschäfte Ware bezieht . Derselbe gab an , er habe etwas gekauft und
bitte seinem Schwager, den er bald schicken werde, für ihn — den
Sprecher — 40 M . zu geben . Bald darauf kam auch ein 26— 28 Jahre
alter Mann mit der Angabe, er sei von seinem Schwager , dem Wirt N.
in Leopoldshafe» , geschickt , um etwas zu holen, und bekam der Manu
nach einigem Hin - und Herfragen die verlangten 40 M . gegen Quittung
auSgefolgt. Zu gleicher Zeit wurde auch vom Geschäfte aus au den
betreffenden Wirt nach Leopoldshafen geschrieben , von wo aus die Ant¬
wort zurückkam, daß man dort von der ganzen Sache nichts wiffe und
stellte sich nun heraus , daß der Geschäftsinhaber einem Betrüger in
die Hände gefallen ist.

Karlsruher Reiterverein.
* Karlsruhe , 8 . Mai.

Trotz des vorausgegangenen und am Sonntag anhaltenden
ungünstigen Wetters war das gestrige Rennen auf dem hiesigen
Exerzierplatz sehr gut besuch ; . Auf der Tribüne, diesmal höchst
zweckmäßigerweise am östlichen Waldrand ausgestellt , ivaren gleich¬
falls alle Plätze vergeben . Das Trompeterkorps des Leib -Dragoner-
Regiments stellte die Musik . Die Offizierkorps der benachbarten
und entfernteren Garnisonen, so des Bad . Train- Bat. Dir . 14 in
Durlach, des 21 . Drag . -Regt . aus Bruchsal, des 30 . Art . - Regt.
und des 25. Jnf . - Regt. v . Lützow aus Rastatt , des 9. Hus. - Regt.
ans Straßburg, der Jäger - Tetach . zu Pferd beim 14. und 15.
Armeekorps aus Hagenau bezw . Straßburg i . E ., des 7 . und 11 .
Ulanen- Regiment aus Saarbrücken und Saarburg nnd des
5. Bayerische Cheveauxleger -Regiment aus Saargemüud waren
mit ihren Regiinents - Kommandeuren zahlreich erschienen.
Außerdem bemerkten wir den preußischen Gesandten v . Eisen¬
decher , Herrn Minister v . Brauer , den kommandierenden Ge¬
neral v. Bülow mit der hiesigen Generalität , den bekannten
Reiterosfizier und vorzüglichen Lehrer , Oberst Ritter v . Long -
ch a m p s - B e r i e r , Kommandeur des 21 . Dragoner - Regiments
in Bruchsal, die Regimentskommandeure und Offiziere der hier
garnisonierenden Regimenter, verschiedene Stadträte und ein zahl-

erschienenes Damenpublikr“
roßherzog in

gleitung des Flügeladjutanten Oberst Frhrn. v. Schönau «st
offenem zweispännigem Viktoriawagen auf den Rennplatz, vock
Publikum mit lebhaften Hochrufen begrüßt. Oberst und Brigade¬
kommandeur Graf Klinkowström und Stadtrat Schüssel «
empfingen den allerhöchsten Herrn namens deS Direktoriums.
Sofort begannen die Rennen, welche ohne nennenswerten Unfall
folgenden Verlauf nahmen :

I. Offiziers - Jagdrennen für Chargenpferde rc. Ehren -e dem Ersten. Zweiten und Dritten. Einsatz 5 M ., ganz Reugeld.
algewicht 75 kg und für frühere Sieger im Bereinsrennen 2*/« feg

mehr, Entfernung ca . 2000 in.
1. Lt . Frhr . v . Adelsheims (Lcib -Drag.-Reg. 20) a. br. W .

„Radetzky "
, Reiter Besitzer . 2 . Lt. Hesterts ( Cheo . -Regt. 5) a . br . Zt .

„Rita " , Reiter Besitzer . 3. Lt . Frhr . v . Fichards (Leib -Drag .-Regt . 20)
a . W . „Räuber ", Reiter Besitzer . 8 Pferde liefen.

II . Versuchs - Jagdrennen . Normalgewicht 72 ’/» kg , Voll¬
blut 21/, kg mehr. Ehrenpreis und ISO M . dem Ersten, Ehrenpreis
und SO M . dem Zweiten. Ehrenpreis dem Dritten . Einsatz- und Reu¬
gelder verteilt . Einsatz 15 M . 10 M . Reugeld.

1 . Lt . Becks (Drag .-Reg . 14) a . br. W . „ Egino " , Reiter Besitzer .
2. Lt. Frhr . v. Reitzensteins (Art . -Reg. 30) a . F .-W . „Vermandois ".
nachgen., Reiter Besitzer . 3. Lt . Jaeueckes (I . z. Pf . 14. Armee-K .)
a. F .-St . „Junon " , Reiter Besitzer . 6 Pferde liefen.

111 . Jagd - Rennen für schweres Gewicht . 1 . Lt . Zürns
(Chev.-Reg. 5) a . schwbr . Stute „W e n d l ä n d e r i n"

, Reiter Besitzer .
2. Lt. Cohens (Train -Bal . 15) 6j . br. W. „Laee Boots "

, Reiter Lt . Frhr .
v . Märcken (Drag . -Regt . 22) . 3. Lt. Frhr . v . Gaylings (Leib -Drag .-
Regt . 20 ) a . W . „Houng Chevalier " , Reiter Besitzer . 5 Pferde liefen.

IV . Großherzog - Friedrich - Rennen . EhrenpreisS . K. H.
des Großherzogs und 400 M . dem Ersten, Ehrenpreis und 100 M . dem
Zweiten , Ehrenpreis und 50 M . dem Dritten . Einsätze und Reugelder
den Siegern . Einsatz 20 M . , halb Reugeld, Gewichte 66, 72 , 75 kg für
4-, 5- und 6jährige Perde , frühere Sieger aceumulativ 2 1/» kg mehr bis
82*/» kg . Neulinge und Halbblut 2'/» kg erlaubt . Entfernung ca . 4000 w.

1. Lt . Franks (Hus . -Regt . 9) a . F .-St . „R a g y o g o"
, Reiter Be¬

sitzer. 2 . Lt. Hopfen (dess . Reg.) 6j. br . W. „Rust II ." , Reiter Besitzer .
3. Ober -Lt . Frhr . v . Westernhagens (Drag .-Regt . 14) a. F . -W. „Fern¬
hurst" , Reiter Besitzer . 4. Lt . Frhr . v . Reitzensteins (Art . 30) a. F .-W.
„Bermandois "

, Reiter Besitzer . An der Mühlburger Ecke kam Lt . Heffert
(Chev.Regt . 5) mit „Top Note" zu Fall auf ebener Bah » , ebenso Ober-
Lt . Wuille de Bille (Jäger z. Pf . b . 14. A .-K. ) mit „Wilfrid " am Neu-
reuther Wald , ohne Schaden zu nehmen. Die ersten beiden bei fortgesetzt
charfer Pace brillant herausgeritten . ,

V . Karlsruher Jagd - Rennen . Ehrenpreise der Stadt Karls¬
ruhe . Einsatz und Reugeld dem Ersten und Zweiten . Normalgewich,
75 kg . Frühere Siegerund Vollblut 5 kg mehr. Einsatz 5 M . gan"
Reugeld . Entfernung 2100 in . 1 . Lt . Frhr . v . Gaylings (Leib -Drag, -
Rgt . Nr . 20 ) 6j . br . St . „A ur 6 ole "

, Reiter Lt . Frhr . v . Seldeneck
(Leib -Drag . -Regt . Nr . 20) . 2 . Lt . Harlans (Ul .-Regt . Nr . 7) a. f . St .
„Freya "

, Reiter Best . 3 . Lt. äs Ia Croix (Drag .-Regt . Nr . 21) 6j.
schwbr . St . „ Sweetbread ", Reiter Bes. Der Sieger konnte kaum gehalten
werden, führte ständig und gewann wie er wollte, beim Passieren des
Ziels aus den Kehlen der Mühlbnrger Jugend mit lautem Hurra
begrüßt . Lt. Frhr . v. Gayling (Leib -Drag .-Regt. Nr . 20) stürzte mit
der namenlosen 6j . Stute des Frhr . Ferd . v . Göler an der Mühlburger
Ecke ohne ernstlichen Schaden zu nehmen . 8 Pferde liefen.

Den Siegern wurden am Schluß des Rennens die Preise durch
Frau Generalin v. Bülow überreicht , dem Sieger im Großherzog -
Friedrich -Rennen Lt. Frank (Hus . -Reg. Nr. 9) überreichte der
allerhöchste Stifter den Ehrenpreis persönlich . Alle Sieger
wurden von S . K. Hoheit mit huldvollen Ansprachen ausgezeichnet .
Unter lebhaften Hochrufen des Publikums verließ der Großherzog
den Rennplatz. Das Wetter hielt sich trotz einigemal drohenden
Niederschlägen während des ganzen Rennens. Die Reiter kamen
jedoch oft bis zur Unkenntlichkeit entstellt aus dem Rennen zurück,
dessen Geläuf infolge der näßen Witterung ungünstig war.

Bürgeransschußsitznug .
* Karlsruhe , 4 . Mai .

(Forts , der Voranschlagsberatung .)
Die allgemeine Debatte über Schulen wird hierauf geschlossen. Auf

Antrag des Referenten St . -V . Fetzer wird sodann der Voranschlag der
Gewerbeschulkasse unverändert angenommen.

In dem Referat über die Kasse der Höheren Mädchenschule uns
Gymnasialabteilung stellt St .-V . Fetzer fest, daß der sich ergebend?
Mehraufwand von 6066 M . hauptsächlich durch das Mädchengymnasiunt
verursacht werde.

St .-B . F r ü h a u f bemerkt , er habe den Lehramtspraktikanten beim
Mädchengymnasium nicht den Vorwurf machen wolle » , als seien sie nicht
qualifiziert. Er habe nur sagen wollen, daß man wie überall darauf
hinarbeiten müsse, statt kommissarischer etatmäßige Stellen zu schaffen.
Das Urteil darüber , ob etatmäßige Spezialbeainte oder Praktikanten fort¬
dauernd beim Mädchengymnasimn beschäftigt werden sollten , könne man
ruhig den letzteren selbst überlassen. Uebrigens bemerke er, daß er nur
anstelle, nicht aber mit Wissen des St .-B . Müller gesprochen habe ; er
allein sei also für seine Worte verantwortlich .

Oberbgm . S ch n e tz l e r hat den Vorredner auch so verstanden, wie
derselbe jetzt auseinandergesetzt hat. Er wird darauf hinwirken, daß
etatmäßige Stellen geschaffen werden.

St .-B . Prof . Goldschnitt erklärt, man sei darüber einig , daß,
wenn das Mädchengymnasium zu einer bleibenden Einrichtung würde,
auch etatmäßige Beamte angestellt würden . Der Voranschlag wird hier¬
auf unverändert genehmigt.

Bei dem nächsten Gegenstand, Voranschlag für die Kasse der kauf¬
männischen Fortbildungsschule , bedauert der Referent

St . -B . L a y h , daß hier ei » Rückgang eingeireten und infolge dessen
ein höherer Aufwand erforderlich sei . Er wünscht , daß man darauf
hinwirken möge, daß die Frequenz sich wieder hebe.

Bgm . S r e g r i st hält den Rückgang in der Frequenz der Schul?
für eine Folge der Verlegung des Unterrichts von den Abendstunden aus

um seinen Ruhm betrog ; mit der Schönheit ein Gascogner Kadett,
dem das Herz der von Cyrano vergötterten Roxane zufliegt .

Cyrano hatte — auch das ist beglaubigte Historie — dem
Schauspieler M on tsleury , von dem er sich beleidigt glaubt,
verboten , durch 4 Wochen zu spielen . Im ersten Akte erzwingt er
Achtung vor seinem Verbot und im Schauspielhause jagt er in
Gegenwart des allmächtigen Kardinals Richelieu den Komö¬
dianten von den Brettern . Um die Truppe zu entschädigen, wirft
er ihr sein ganzes Geld hin . Er wird alsdann hungern. Einen
Spötter , der sich seine Nase zur Zielscheibe eines billigen Spottes
wählt, streckt seine sieggewohnte Klinge mit elegantem Stoß zu
Boden . Und während Cyrano ficht, dichtet und deklamiert er eine
Ballade :

„Abseits wers ' ich meinen Filz
Und, damit ich Lust mir schaffe.
Auch den Mantel ; denn nun gilt 's !
Rüstiger als ein Schlaraffe,
Greis' ich meine blanke Waffe,
Und zu meinem Gegner sprech ' ich :
Sieh dich vor, geputzter Affe,Denn beim letzten Verse stech ' ich !"

Er hält Wort ; der Refrain wird zur Wahrheit. Feierlich
kündigt Cyrano bei der letzten Degenparade die Katastrophe an :

„Beichte schnell ! Wo ist ein Pfaffe ?
Deinen Widerstand zerbrech ich :
Finte ! Quart . Da hast Du 's , Laste !
Denn beim letzten Verse stech ' ich."

Der Gegner sinkt unter dem Beifallrufen der Umstehenden zuBoden : Cyrano wendet sich mit eleganter Verbeugung ab . Er hatüber den eriittenen Spott quittiert . Der Erstochene aber war ein
Wicht . Em Neffe Richelietts wollte ihn mit Cyranos süßem Bäs-
chen, der schönen Roxane , verheiraten, um durch den Strohmannder der Spröden zum Ziele zu kommen.

*? !■? . oben erwähnt, ihr Herz an einen
Hub,che » Kadetten Christian v. Reuvillette , verloren. Sie
Kittel Vetter Cyrano, ihr und dem Geliebte » beizusteben. Da sie
ch „ aussucht, s. cht Cyrano einen Augenblick den Himmel offen,kenn er, der Roxane mit der ganzen Gut seines DichterherzensI ebt. glaubt, sie erwidere seine Neigung. A6er rasch begreift er'

■ grausame Täuschung.

Uebermenschliche Entsagung niuß er üben . Er flüstert vor
Roxanens Balkon Christian die süßen Liebesworte ein, die jener
zu empfinden, nicht zu prägen weiß, und die Roxanens Herz be¬
zwingen . Er beschirmt den Jüngling, ja mehr , er läßt sich von
Christian verhöhnen . Der schöne Kadett ist der einzige, der über
Cyrano witzeln darf, denn das Leben Christians ist ihm heilig
um der Geliebten willen , der er versprach , den Jungen zu schirmen.
Als Graf Guiche , der Günstling des Kardinals , den Versuch
macht, Roxane vor seiner Abreise ins Lager von Arras im Sturm
zu nehmen, hält ihn Cyrano mit Listen hin, bis die Liebenden durch
Priestcrivort verbunden sind. Verbunden, um geschieden zu werden
noch ehe sie einander angehören konnten.

Christian muß ins Lager, die Kadetten marschieren gen
Flandern . Es gehl ihnen übel. Sie hungern und müssen sich
chlagen . Cyrano hält sie aufrecht . Täglich zweimal , mit Gefahr
eines Lebens schleicht er sich durch die Feindesreihen, um in des
Äßen Tölpels Namen an Roxane Liebesbriefe zu schreiben, immer
innreicher , immer glühender, bis, von der Worte Gewalt gezogen,
Roxane im Heere erscheint.

Sie bringt Proviant mit. Aber ihr Kommen ist ein später
Sonnenstrahl . Denn die Kadetten haben den schlimmsten Posten
durch Guiche angewiesen erhalten. Die Spanier stürmen,
Christian fällt .

Der Tod aber, der den Glücklichen in dem Augenblick genommen ,
als ihm vor seinem Glücke zu bangen beginnt, da Roxane seinen
Geist allein zu lieben gemeint , er verschmäht Cyrano, der ihn sucht.
Im Getümmel der Schlacht steht Cyrano aus der Brustwehr und
deklamiert , wie im Duell seine Ballade, so nun sein Leiblied :

„Das find die Gascogner Kadetten,Ihr Hauptmann ist Castel-Jaloux.
Sie raufen und lügen und wellen :
Das find die Gascogner Kadetten !
Sie halten zusammen wie Kletten
Und lieben und zürnen im 3üi.
Das sind die Gascogner Kadetten.
Ihr Hauptmann ist Castel-Jaloux."

Die jungfräuliche Wittwe hat sich in ein Pariser Fraueukloster
zurückgezogen. Die alten Freunde besuchei » sie, auch Graf Guiche,
der immer höher gestiegen ist. Zeden Samstag kommt Cyrano.

Es ist wieder Samstag . Cyrano erscheint in dem herbstlich
stillen Klostergarten. Die Blätter beginnen leise zu fallen und um
die alten Mauern spielt der herbe Schauer der absterbenden Natur.
Und Cyrano beginnt zu erzählen . Es ist, nach langjähriger
Gepflogenheit , die Wochenchronik. Allerhand läppischer Hoftrasch —
und endlich, eben nachdem die Geliebte den heldenmütigen Betrug
geahnt, das Geheimnis erkundet , wieder im Augeilbticke nahen
Glücks kommt es bebend über seine Lippen .

„Nun ja denn, meine Chronik setz ' ich fort :
Und heute Samstag in der Abendstunde
Fiel Herr von Bergerae durch Meuchelmord."

Der Unbezwingliche ist von einem Holzscheit, das ein Lakai
nach ihm geworfen , zu Tode getroffen und uieldet es selber — ein
glänzender Tric , eine Gascognade von erster Größe. Hier zeigt sich
Rostands dichterische Allgewalt : selbst der in Wahrheit so prosaisch?
Todesanlaß ist in dieser Scene verklärt von dem Schimmer echter,
erhabener Poesie ! Denn durch das ganze Werk leuchtet und glüht
das göttliche Feuer der von innerer Kraft angefachten Flamme
wahrster, edelster Begeisterung für das Wahre, Schöne und Gute,
für das Bleibende in der Kunst . Turmhoch steht dieses Werk über
all den litteraschen Modeerzeugnissen , die jahraus , jahrein ihren
Weg über die Bühnen nehmen und dann für immer in Vergessen¬
heit geraten ; „Cyrano von Bergerac" ist vielleicht — trotz Suder«
mann und Hauptmann — das einzige Werk der zeitgenössischen
Bühnenlitteratur , das seinen Autor um Generationen überdauern wird.

Das von Ludwig Fulda meisterhaft in fornwollendetenVersen
verdeutschte Werk fand an unserer Hofbühne im großen ganzen eme
würdige Darstellung. Herr Herz verhalf dem Titelhelden zu einer
prachtvollen Repräsentation ; das war , ganz im Sinne des Dichters,
eine Jdealgestalt von Kraft, Geist und eleganter Vers- und Degen -
sührung. Frau Höcker als Roxane verstand es , das Preziösen -
tum zu anmutigem Ausdruck zu bringen und Vetter Christian war
in der Darstellung des Herrn Andresen , wenn er auch gleich
seiner Partnerin einige Semester zu reif war, doch ein recht guter
und braver Junge. Nur sollte Christian etwas weniger durch die
Nase sprechen, wenn auch Cyrano ihm gegenüber taub für alle
nasalen Anspielungen ist. Aus dem langen PersonenverzeichniL
seien noch mit Anerkennung der Gras Guiche deS Herrn Mark
der poetische Garkoch Ragneneau des Herrn Reifs und der Haupt«



er
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bnefthie « würde. Uebrigens fei eine Neuorganisation dieser Anstalt in
Ltwagung gezogen ; der Schulbesuch würde vielleicht obligatorisch werden,
vir Voranschlag wird sodann genehmigt. _ ^

Keiner werden debattelo . " ""
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einer werden debattelos angenommen die Voranschläge der Real -
«nd Riformaymnafiumskaffe (mit der vom St .-B .-B . beantragten Abänder¬
ung, Wegfall von 1800 M ., die für Instandsetzung der Einfahrt und
Trtppenvorplätze im Wohnhaus , Waldhornstraße Nr . 15 , vorgesehen
waren ), sowie der Realschulkafle (unverändert ) . Des weiteren wird der
Bolksschulkassenvoranschlaggenehmigt, nachdem der Obmann , der St .-B.
shr. <Koldschmit darauf hingewiesen hat , daß künftighin weitere
Funktionsgehälter unterbleiben sollten.

Sodann referiert St .-V. Müller über den Voranschlag der
Krankenkasse ; er empfiehlt die Annahme desselben unter Weglassung
einer für Anschaffung von Bekleidungsstücken für Frauen und Kinder
vorgesehenen Position von 4200 M.

St .-V. Wachsmuth weist darauf hin, daß bei. Ausbruch einer
größeren Krankheit das Krankenhaus an sich unzureichend sei, es würde
dann wohl auch an Wäsche fehlen .

Bgm . Sigrist erwidert, es handle sich hier nicht um Anschaffung
von Wäsche , sondern um Unterkleider, Schlappen , Strümpfe re. Redner
hält es für wünschenswert, daß wenigstens ein Teil der beantragten
Summe bewilligt werde. Es kämen oft Leute ins Krankenhaus , die nicht
genügend mit Kleidungsstücken versehen seien .

S1. -V. Delisle meint , hier sei etwas nachzuholen, was seither
»ersämnt wurde. Er hält die Anschaffung von Ueberkleidern für Frauen
für zweckmäßig . Man solle in solchen Fällen den Forderungen der Aerzte
nicht entgegentreten.

St .-V . Bock beantragt namens seiner Partei , nichts im Voranschlag
zu streichen .

St .-V. Müller erklärt, die Kommission müsse nach eingehender
Prüfung der Angelegenheit an ihrem Antrag festhalten.

Oberbgm . S ch n e tz l e r bemerkt , daß der Stadtrat dem Antrag der
Kommission beiaetreten sei . Es handle sich hauptsächlich uni Neuanschaff¬
ung einer Art Spitaluniform . Ob eine solche von Frauen und Mädchen
gerne angelegt werden würde, sei zweifelhaft ; einen Versuch im kleinen
könne man immerhin machen .

St .-V .-B . S ch w i n d t führt aus , man müsse häufig genug Be¬
schwerden darüber hören, daß man den Kranken ihre eigenen Kleidungs¬
stücke nicht ganz belaffe. eine Neugestaltung werde viel Unzufriedenheit
erregen. Das seitherigeKrankenhaus genüge den sich erheblich steigernden
Anforderungen nicht mehr. (Die Zahl der bei den 5 Orlskrankenkassen
Versicherten sei innerhalb 8 '/, Jahren von 13 500 auf 20 000 gestiegen .)
Wenn ein neues Krankenhaus errichtet werde, könne man ja auch hier
eine Aenderung eintreten lassen . — Stadtr . Käppele , der derzeitige In¬
spektor des Krankenhauses, ^ betont, er habe gegen den Strich der
4000 M . gestimmt ; er sei der Ansicht , daß für die Frauen dasselbe ge¬
boten werden solle» wie für die Männer , Schlappen und Strünipfe er¬
hielten die Frauen bis jetzt nicht : wenn das Krankenhaus nicht mehr
ausreiche, muffe man eben verschiedenen Korporationen , die dasselbe für
ihre Kranken mitbenützten, kündigen. Wenn das alte Haus sauber ge¬
halten werde, gehe es schon noch eine Zeit lang . Die Mehrkosten für
das Krankenhaus rührten hauptsächlich davon her, daß mehr Aerzte
und mehr Personal nötig geworden sei ; er wünscht , daß Schlappen und
Strümpfe für Frauen und Kinder angeschafft würden .

Dr . G o l ^ x ~- ; - i “ “ - v

bewilligt.
reichend erörtert . Bei der Abstimmung
der Versammlung sich für die Wiedereinstellung der Position in den Vor¬
anschlag entschieden hat.

St . -V. Weeber referiert sodann über den Rheinbahnkaffenvor -
anschlag. Er empfiehlt me unveränderte Annahme desselben, würde es
aber gerne sehen , wenn im nächstjährigen Voranschlag nicht das Rech -
«ungsergebnis vom vorletzten Jahr , sondern vom unmittelbar vorher¬
gehenden ausgenommen würde.

Oberbgm . Schnetzler erwidert, nächstes Jahr werde der Vor¬
anschlag so früh ausgestellt werden (schon im Januar ) , daß dies kaum
möglich sein wurde.

St . -V . Ettlinger kommt auf die Abrechnung zwischen der
Generaldirektion der Großh . Staatseisenbahnen mit der städtischen Ver¬
waltung überhaupt zu sprechen . Der diesbezügliche Vertrag enthalte
keine Bestimmung über die Zeit der Abrechnung, ein Zwang sei also
ausgeschlossen ; es empfehle sich aber , bei der Generaldirektion in dieser
Hinsicht vorstellig zu werden. Im vorigen Jahre seien 70 000 M . in¬
folge nachträglicher Abrechnung bezüglich der Jahre 1890 — 1895 von der
Generaldirektion ausbezahlt worden. Daß eine Abrechnung 5 volle Jahre
in Anspruch nehme , sei zuviel . Es resultiere daraus erstens eine gewisse
Unsicherheit der Rechnung überhaupt , dann aber auch ein erheblicher
Zinsverlust . t ,

Nachdem Bgm . Krämer die Ursachen auseinandergesetzt hat , aus
denen die Abrechnung so spät erfolgte, führt St .-V . Früh auf aus . die
große Rentabilität der Rheinbahnkaffe weise darauf hin , daß hier die
Gelegenheit geboten sei, neue Einnahmsquellen zu schaffen . Die Älbthal -
bahn habe sich die Stadt schon entgehen lassen . Während Mannheim
dazu übergehe, ei» städtisches Eisenbahnnetz über sämtliche Vororte aus -
zudehnen, besitze Karlsruhe nur die eine Einnahmsquelle (Rheinbahn ).
Die Verhältnisse lägen hier , abgesehen von den Größenverhältniffen ,
ebenso wie in Mannheim .

Bgm. Krämer bemerkt , die von dem Stadtrat Mannheim
beabsichtigte Verbindung mit den Vororten sei hier schon zum größten
Teil durchgeführt.

Oberbgm . Schn etzler erklärt , seiner Auffassung nach wolle
Stadlv . F r ü h a u f anregen, daß die Stadt die Bahnen ankaufe und
selbst in Betrieb nehme . Er halte das aber für ausgeschlossen aus folgen¬
den Gründen :

Als seinerzeit die Straßenbahn angelegt worden sei , habe die Be¬
völkerung dieses Unternehmen für ganz unrentabel gehalten . Jetzt , wo
sich die Bahn rentiere (was längere Zeit nicht der Fall gewesen sei)
würde ein Ankauf sehr kostspielig sein . Die Gesellschaft würde sich auch
den ihr entgehenden Gewinn bezahlen lassen . Bei der Einführung der
Linie Spöck -Durmersheim habe es große Mühe gekostet , dis nur die

mann Castel - Jaloux des Herrn Kemps hervorgehoben .
Die Regie des Herrn Direktor H a n ck e hatte dies¬
mal eine ganz besonders schwierige Ausgabe zu bewältigen.
Nicht nur inbezug aus Ausstattung, sondern auch in Massen-
scenen gilt es, hervorragendes zu leisten, soll nicht der Ein¬
druck des ganzen Werkes leiden. Wir freuen uns , auch nach
dieser Richtung mit unserer Anerkennnung nicht zurück¬
halten zu müssen. Namentlich war das Lagerleben bei Arras ,
wo den dem Tod geweihten Kadetten mitten im Getümmel des
Kampfes ihr altes Heimatlied erklingt , prächtig insceniert. In der
Theaterscene des 1 . Aktes wirkten einige moderne Stühle , die irgend
rin biederer Meister des zu Ende gehenden 19. Jahrhunderts im
nüchternen Geschmacke seiner Zeit gefertigt hat, anachronistisch , und
im letzten Akt hätte man als fallendes Laub mehr in der Form
wirklicher Blätter geschnittenes Papier , oder noch besser natürliches
welkes Laub verwenden sollen. Statt dessen rieselten eckige Fetzen
nieder , denen man ihren Ursprung allzu leicht anmerkte . Das Stück
wurde fast ungekürzt gegeben ; da wo man Striche für gut befand
— so bei der Erzählung von der Reise nach dem Mond — hatte
der Blaustift am rechten Orte gewaltet . Der Prüderie , wie das
wohl anderswo beim Kadettenliede geschah , wurde erfreulicherweise
kein Opfer gebracht . Der Beifall des Publikums steigerte sich von
Akt zu Akt und trug den Charakter herzlicher Anerkennung. Mehr¬
mals und besonders am Schluffe erdröhnte das Haus unter Bravo¬
salven . Das Großh. Paar wohnte der Vorstellung bei . Unsere
Hostheaterlcitungaber darf jetzt ttiit Geuugthuung die künstlerische Bi¬
lanz des zu Ende gehenden Spieljahres ziehen . Und hätte sie von
Novitäten nur „Cyrano von Bergerae* herausgebracht — sie hätte
Anlaß, auf das Facit stolz zu sein !

Mittel gewährt wurden , die eine Privatgesellschaft in die Lage setzten,
dieselbe bauen zu können . Man denke nur an den Sturm , der sich gegen
die Verlegung dieser Bahn auf die Kriegstraße erhoben habe. In der
Residenz seien solche Projekte schwerer durchzuführen als in Mannheim .
Auch sür die Albthalbahn habe es schwer gehalten die erforderlichen
Beiträge von Staat und Stadt zu erlangen , da kein Vertrauen zur
Rentabilität des Unternehmens vorhanden war . Uebrigens seien die
Verträge mit den Gesellschaften so abgeschloffen , daß dieselben allen ge¬
rechten Anforderungen entsprechen müssen . Sobald die Stadt die Bahnen
n selbstbetrieb übernehme, würde man wohl noch viel mehr verlangen ,

sodaß von Gewinn kaum mehr etwas übrig bliebe.
St . -B . Früh auf ist der Ansicht, daß man den Gesellschaften den

erhofften Gewinn nicht zu bezahlen brauche. Der Kaufpreis würde
jedenfalls nach einer 3—5jährigen Rentabilität berechnet werden . Er
glaubt , daß später die Reue darüber esntreten werde, wenn der Gewinn
aus den Bahnen noch mehr gestiegen ist. Die Wünsche des Publikums
nach Erleichterung und Verbilligung der Verkehrsmittel hätten stets eine
Erhöhung der Einnahmen im Gefolge gehabt. Man würde ihm ein-
w.'nden, daß man ja dann , wenn man garnichts verlangte , im Gold er¬
sticken müsse, daß sei auch richtig, aber freilich nur indirekt, insofern als
der allgemeine Wohlstand gehoben werde. Mit derartigen Ansichten
werde man zuerst immer ausgelacht. In 30 Jahren denke man vielleicht
anders darüber .

Oberbgm . Schnetzler ist jetzt doppelt froh , daß die Stadt die
Vorortsbahnen nicht selbst in Betrieb hat, denn wenn für die Benützung
derselben garnickNs mehr verlangt werden dürfte und man nur die
indirekten Vorteile davon haben sollte , so wäre das z . Zt . sür die Stadt -
kässe sehr bedenklich. Im übrigen habe er den Bestrebungen auf Ber¬
kehrserleichterungen nur immer Entgegenkommen bewiesen .

Bei der Beratung über den Voranschlag der Schlacht- und
Biehhofkasse bemerkt der Referent St .-V .-B . Dieb er , daß dieser
sich annähernd in denselben Grenzen bewege wie früher ; er bittet um
Aufklärung , wie es komme, daß für Anschaffung von Futtermitteln nur
7000 M . in Einnahme, 8000 M . dagegen in Ausgabe erschienen .

Bgm . Krämer erwidert, die größere Frequenz des Schlacht- und
Viehhofs habe eine Mehranschaffung von Futter nötig gemacht, die
Mehrausgabe werde im nächsten Voranschlag wieder als Einnahme er¬
scheinen .

St .-V. Ulrich erklärt, er hätte das Wort nicht ergriffen, wenn nicht
der Herr Oberbürgermeister hervorgehoben hätte, daß die Schlacht- und
Viehhofkasse mit einem Defizit abgeschloffen habe. Er glaube, daß der
derzeitige maschinelle Betrieb, welcher 26 700 M . erfordere , zu teuer
komme . Alle neueren Schlachthäuser seien mit eigenem Dampfbetrieb
ausgestattet . Das würde man nicht thun, wenn es nicht billiger wäre .
Außerdem sollte die Verrechnung des Echlachthofs von der des Viehhofs
getrennt werden. Seiner Ueberzeugung nach rühre das Defizit von dem
Viehos her. Die großen Hallen desselben stünden häufig fast leer. So¬
lange das Schlachthaus nicht von anderen Betrieben unabhängig sei ,
werde die Sache nicht , besser werden.

Die Debatte wird hierauf unterbrochen. Fortsetzung derselben Frei¬
tag , den 5. d. M . , nachmittags 3 Uhr.

Kunst »nd Wissenschaft.
* Deutsche Kunstausstellung Dresden 1888 . Die Preis¬

richter haben ihre Arbeit vollendet und folgende Anerkennungen
ausgesprochen . Sie haben zunächst eine Ehren liste aufgestellt
und durch diese als höchste Auszeichnung außer Preisbewerb
gestellt folgende Künstler : Oswald Achenbach, Karl Becker, Rein¬
hard Begas, Defregger , v . Gleichen-Rußwurm , Hans Gude, Adolf
Hildenbrand, Gras Harrach , Ferdinand Keller , Knaus ,
Lenbach, Löfftz, Adolf Menzel , Meyerheim , Pauwels , Johann
Schilling, Schönleber , Hans Thoma , Anton v. Werner . —
Ferner erhielten die goldene Plakette : die Maler Herterich
und Marr in München , Hans Herrmann -Berlin , Carlos
Grethe - Karlsruhe, Karl Vinnen- Worpswede, Richard Müller -
Dresdeiki die Bildhauer : Karl Seffner- Leipzig, Hermann Hahn -
München, Heinrich Epler -Dresden, Tuaillon - Rom ; der Radierer Otto
Greiner-Leipzig ; diesilbernePlakette: dieMaler v . Habcrmann , Slevogt,
Gysis und Urban-Müchen , Freuzel und Hammacher-Berlm , Thedy-
Weimar , Bernhard Winter und Arthur Kampf- Düsseldorf, Haug und
Reininger - Stuttgart , v. Sallwürk , F . Hoch und Nagel - Karlsruhe ,
Modersohn- Worpswede, v. Ehren-Hamburg , Sterl , Pepino und
F . A. Fischer-Dresden ; ferner die Bildhauer Hartmann - Maclean -
Dresden, Levi- Charlottenburg, Ludwig Cauer -Berlin , Stanislaus
Cauer -Rom , E . Dt . Geyger - Florenz, Bermann -München ; die
Griffelkünstler Käthe Kollwitz - Berlin , Heinrich Wolfs-München,
Albert Krüger- Stettin , Karl Hose »-Karlsruhe , Wilhelm Jahn -
Dresden ; endlich die auf dekorativen , und kunstgewerblichem Ge¬
biete thätigen Künstler : Riemerschmid, Dülfer, Schmutz -Baudiß
und Paukok - München , Karl Groß -Dresden, Lauge r -Karlsruhe ,
Otto Gußmann - Dresden und Walther Leistikow- Berlin . Als Preis¬
richter standen außer Wettbewerb : Max Baumbach, Seliger , Skar -
bina und Kiesel- Berlin, Dill , Fischer und Kunz Meyer - München,
Bergmann , Hell wag uild v. K a l k r e u t h-Karlsruhe , Herbst-

tamburg, Lasch - Düffeldors , Bkackensen - Worpswede, Klinger-Leipzig,
üchel, Diez, Freye, Gräbner, Henze, Kießling , König, Pieischmann,

Pohle und Thamm-Dresden; außerdem waren noch Preisrichter
die Kniistgelehrten Lehrs , v . Seidlitz und Treu - Dresden.

w Berlin , 7 . Mai . Heute mittag fand im Landesausstellungs¬
palast die feierliche Eröffnung der G roßen Bert inerKun st -
ausstellung statt. Professor Kauer drückte in seiner Ansprache die
Hoffnung aus , daß trotz der Sezession das Gebotene befriedigen möge,
worauf Kultusminister Dr . Bosse namens des Kaisers die Ausstellung
für eröffnet erklärte und das Kaiserhoch ausbrachte . Die Musik intonierte
die Nationalhymne . Hierauf fand ein Rundgang statt .

Amtliche Nachrichten.
S . K . H. der Großherzog hat unterm 22 . April dem

Jagdaufseher Maurus O Wehrte in Förch, Gemeinde Niederbühl , die
silberne Verdienstmedaille verliehen.

* S . K. H . der G r o ß h e r z o g hat unterm 26 . April den Direk¬
toren der Karlsruher Filiale der Rheinischen Kreditbank Josef 0 Kuhn
und Robert » Jacobi in Karlsruhe das Ritterkreuz zweiter Klasse mit
Eichenlaub des Ordens vom Zähringer Löwen verliehen.

* S . K. H . der G r o ß h e r z o g hat unterm 26 . Avril dem Polizei¬
aktuar Karl O Frevele in Rastatt die kleine goldene Verdienstmedaille
verliehen.

* S . K. H . der Großherzog hat unterm 2. Mai dem Hof-
theater -Jntendanteu Dr . August O Bassermann in Mannheim das
Ritterkreuz 1 . Klaffe des Ordens vom Zähringer Löwen verliehen .

* Mit Entschließung Großh. Ministeriums des Innern vom
22. April d . I . wurde Polizeiaktuar Karl O Frevele bei Großh . Bezirks¬
amt Rastatt auf Ansuchen unter Anerkennung seiner langjährige » und
treuen Dienste aus 1 . Mai d . I . in den Ruhestand versetzt .

* Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen vom 30. April d. I . wurde Expeditionsasststent Karl
» Basemann in Wertheim zur Versetzung einer Betriebsasststentenstelle nach
Karlsruhe versetzt .

Verschiedenes.
w London , 7. Mai . Der deutsche Postbeamte Wilhelm

Morgenroth , welcher nach Unterschlagung eines Einschreibe¬
briefes mit 10000 M . flüchtig wurde, ist in der vergangenen
Nacht hier verhaftet worden . Er wurde heute aufgrund eines
Auslieferungsgesuches dem Bowstreeter Gericht vorgesührt unter der
Anschuldigung , in Mülhausen im Elsaß einen Postdiebstahl
von 500 Pfund in Banknoten ausgeführt zu haben . Morgenroth
giebt den Diebstahl zu. In der Tasche wurden 427 Pfund Sterling
vorgesunden und beschlagnahmt.

Drahtberichte .
8*M<tt86ttC8, 7. Mai . Der Prinzregent hat dem

Fürsten Albert v. Thurn und Taxis anläßlich des 150jäh-
rigen Jubiläums den Titel eines Herzogs zu Wörth und Donau¬
stauf verliehen .

w Bochum , 8. Mai . Aus dem hier tagenden Berg¬
arbeiter - Kongreß wurde die Gründung eines evangeli¬
schen Knappenbundes zur Wahrung der bergmännischen
Interessen auf der Grundlage des evangelischen Bekenntnisses der
Königstreue und Bruderliebe beschloffen . Der Kongreß wurde mit
einem Hoch auf den Kaffer, als den obersten Bergherrn, geschloffen.

w Rom , 7. Mai . Der König verlieh dem deutschen Botschafter
Frhrn . v . Saurma - Ueltsch das Großkreuz des St . MauritiuS -
und Lazarus-Ordens.

w ®*om' 7- Mai . Zu der Festlichkeit, welche gestern abend
anläßlich der Einweihung des neuen Thronsaales in
der deutschen Botschaft stattfand, traf das Königspaar
um 10 Uhr 30 Min . in dem glänzend erleuchteten Palazzo
Caffarelli em und wurde von dem Botschafter Frhrn . v. Saurm a»
Je lisch und dem Personal der Botschaft an der Treppe empfangen.
Gleich nach der Ankunft begaben sich die Majestäten in den neuen
Thronsaal , wo sie mit der italienischen und deutschen National¬
hymne begrüßt wurden . Der Botschafter stellte den Majestätten
Professor Prell vor und unter Führung desselben machten die
Majestäten einen Rundgang durch den Saal , um die von Prell
ausgeführten Gemälde zu besichtigen . Die Majestäten sprachen
Prell ihre vollste Anerkennung aus . Zu der Festlichkeit, welche
glänzend verlief , war Diinisterprüsident P e l l o u x mit allen
Ministern, der erste Generaladjutant des Königs Ponzio -
V a g l i a , der Oberceremomenmeister Gras G i a n o t t i , dei
Senatspräsident Saracco , ferner Crispi , Rudini ,
Sonnino , viele Senatoreir und Deputierte, die Spitzen der
Behörden und zahlreiche Mitglieder der deutschen Kolonieerschienen.
Prell wurde vom König das Kommandeurkreuz des Ordens der
italienischen Krone verliehen .

w fftom, 8. Mai . Die Krisis ist nicht über das erste Stadium
der Unterhandlungen hinausgekommeu . P e l l o u x konferierte mit
mehreren politischen Persönlichkeiten, besondersmit Viscont» Venosta,
dem früheren Minister des Aeußern im Kabinett Rudini .' Paris , 7. Mai . Der Senator Monestier ist zum Nach¬
folger des bisherigen Baute » Ministers Krantz ernannt
worden .

w London , 7. Mai . Der Text der zwischen England und
Rußland gewechselten identischen Noten betr. China ist ver¬
öffentlicht worden . Es werden dadurch die bereits bekannten Einzel¬
heiten über die beiderseitigen Eisenbahngebiete in der Mandschurei
und im Uangtse -Gebiete bestätigt . Die Noten besagen , England
und Rußland seien von dem ernsten Wunsche beseelt, in China
jeden Grund zu einem Konflikt in solchen Fragen , in denen ihre
Interessen sich begegnen, zu vermeiden . Beide Mächte wollen , wie es
in der Note weiter heißt, keineswegsdie Souveränitätsrechte Chinas oder
die bestehendenVerträgeirgendwie stören . Derübereinstimmende Wunsch
der beiden Mächte alles abzuwenden , was Verwickelungen verur¬
sachen könnte, wird als geeignet betrachtet , den Frieden im fernen
Osten zu befestigen und den Interessen Chinas zu dienen. In der
identischen Ergänzungsnote, die die Shan -hai-kwan-Niutschwang-
Eisenbahn behandelt , wird bestimmt, daß die Rechte , die aus dem
mit der Hongkong and Shanghai -Bank abgeschlossenen Anleihever¬
trag hervorgehen , nicht durchbrochen werden , sondern, daß obige
Linie chinesisch bleiben soll und nicht an eine chinesische Gesellschaft
verpfändet oder veräußert werden darf . Ferner wird zugestimmt
daß China eine Zweiglinie Sia -hei -schan- Sin -min- ting baut .

w Edinburg , 7 . Mai . (Reuter .) Das Mitglied des letzten
Ministeriums der Kapkolonie, S i v e w r i g h , erklärte in einer Ver¬
sammlung, der Frieden in Südafrika sei sehr ernstlich be¬
droht . Er fügte hinzu, es gebe seiner Ueberzeugung nach nicht
die geringste Entschuldigung sür eine Friedensstörung . Er glaube
entschieden, man werde mit Geduld, Mäßigung und Takt eine
friedliche Lösung finden können. Wenn Präsident Krüger und
Gouverneur Milner zusammenkommen könnten, nur die Sachlage zu
besprechen, würden die Besorgnisse bald verschwinden.

w Falmouth , 8 . Mai . Das deutsche Geschwader hat
Sonntag vormittag zur Kohleneinnahme hier geankert.

w Colombo , 8. Mai . Der Lloyddampfer „Prinz Heinrich* mit
der Prinzessin Heinrich an Bord ist hier eingetroffen.

w Tsintaufort , 7 . Mai . Prinz Heinrich von Preuße «
ist an Bord der „Gefion" heute hier eingetroffen .

w Peking , 8 . Mai . (Reuter .) Der französische Gesandte
Pichon verlangte als Entschädigung für Gefangennahme
des Paters Fleury die Zahlung von 1200000 Taels (ü 3 .03
Reichsmark ) und Gewährung gewisser Minenrechte in Sztschwan.

Hochwasser.
* Vom Riesen - und Erzgebirge , 6 . Mai . Bober und

Queis steigen stark . In Tharandt wurde die im Abbruch
befindliche Brücke sortgeriffen, wobei ein Feuerwehrmann verletzt
wurde. Die Elbe steigt langsam .

* Breslau , 6. Mai . Hier herrscht andauernd heftiger Reger
bei mehrfachen Gewittererscheinungen . Dein „Br . Gen . -Anz. " wird
aus Troppau gemeldet, daß infolge der anhaltenden Regengüsse
derBober und dieSprotta bedeutend gestiegen sind. Aus
dem Gebirge wird ein weiteres Steigen des Wassers berichtet .

* Hirschberg i. Schlesien, 6 . Mai . Seit gestern dauert das
Regenweiter fort . Der Bober und der Zacken sind aus¬
getreten ; die Sandvorstadt ist teilweise überschwemmt . Es
regnet weiter .

* Chemnitz, 6. Mai . Wie aus Döbeln gemeldet wirh
befindet sich die Freiberger Mulde in bedenklich raschem
Steigen . Einige Nebenflüsse treten ebenfalls aus ; die übrigen
Gewässer im Erzgebirge sind gleichfalls im Steigen begriffen.

w Troppau , 8 . Mai . Infolge anhaltender Regen¬
güsse sind Oppe und Mohra aus den Ufern getreten. Heil¬
stadt und die angrenzende Gemeinde K a t h r e i n sind über¬
schwemmt . Seit gestern früh ist ein Rückgang des Wassers
eingetreten . Infolge einer Explosion aus dem Bahnhose B a r x -
dors stürzte ein Wohnhaus ein. Ein Bahnwärter wurde getötet,
zwei andere verwunvet .

Verantwortlicher Redakteur: Otto Reuß ,
sür den Anzeigenteil : Ludwig Lorbach in Karlsruhe .

NtterungSbcob der meteor . Stat . Höchenschwand , 1013,1 m ü . d. SWJ
(Nachdruck verboten.)

Baro-
mtttr
mm Wind

Him¬
mel

Tem¬
peratur

0 .

Nel.
fleuch ,

ttqk . V,

IJai, nachts 9*/* Uhr I 674,3
stai, morgens7 '/- Uhr 1672,7

N .O . leicht Nebel + 4,1
+ 4,1 100»/,

Mederschlagsmenge am 7. Mai 0 mm. Höchste Temperatur am
Mai + 7° : niedrigste in der folgenden Nacht + 4 ", Einsam

tauet Himmel. Schneehöhe 0 cm ; gestern keine Niederschläge . Alpen

rnkberj - Kkide
Nur acht , wenn direkt ab meinen Fabriken bezogen !

rar » »» in «ucn Prrisiugr »-schw«r » , wetv ». i »* -
«inb vrr»«Ilt in # Haus
Seiden-Damaste v. Mk . 1 .35—18.65
Seiden-Bastkleider p. Robe „ „ 13.80—68,50
Seiden-Foulards fcebrudt „ 95Pfge . — 5 .85

QM tffrVVVitU6V «VWM|Vu »

Ball-Seide
Braut -Seide
Seiden -Tafft

v. 75 Pfge .—18.65
» Mk. 1 .15 - 18 .65

1.35—6.85
per Meter. Leiden -Lrmür «» , Uouovol » , vri»i»IUimvs , Moire antiqae , Duchesse , Prinoesse , Moscovite ,
■aroellines , gestreifte u. kartierte «Seide, seidene Ltepstdecken - und Aa, « « nst »ffe etc . etc . — Mnfte» « « gehend,
— Doppelte- Briefporto nach der Schweiz. 194 20.8

6k. Hemieberg ’s Seiden-Fabriken, Zürich flt. & K. Hoflieferant).



Wemversteigerung
zu Wochenheim a H. (Rheinpsalz).

Freitag den IS . Mai lfd . Js .. vormittags 11-/- « hr . lätzt Herr Guts¬

besitzer
1976 .3.3

Albert Biirklin
(Ioh . Ld . Wolf s Erben )

84 81nck 189tzvk imd 27 % Stück 1897er
eioeneä Wachstum und aus selbstgekelterten Trauben aus den Gemarkungen
Sachenheji » , Forst , Deidesheim und Ruppertsberg öffentlich versteigern .

Probetage : 27 . April , 3 . und 12. Mai .
Dili r k h e i m , 4. April 1890 ._ H . Biffar , Königs. Notar ."
Uein-Versteigerililg in Hochheim.

Freitag den 12. Mai , mittags 1 Uhr,
b.ringt die Unterzeichnete Gntsverwaltung ans den besten Lagen
Koch heims selbstgezogene Weine aus den Jahrgängen 1893 ,
1894,1896,1897 und 1898 im Saale des Hotels „Zum Schwanen"

zltr Versteigerung . 2YI2 .5.5
Probetage : 14 . und 29 . April, sowie 8 ., 9. und 10. Mai .

Aschrott ’sche Gutsverwaltung.
Kitschmann, Verwalter .

1841 .

Zur Hcbllf . ier im Großh . Schloßgarten
versammeln sich die Herren Sänger

Dirnstag abend '/ -7 Uhr
auf dem Tchlotzplatz beim Grohh. Hos-
theatcr 2558.2.2

Die Chor- Probe für die Hebelfeier findet
Montag abend 1 s9 Uhr im Vereinslokal statt.

Der Vorstand .

äV

All » . Deutscher Versicherungs-Verein
Generaldirektion STUTTGART TJhlandstr . No. 5.

Juristische Person. < Gegründet 1875 . > Staatsoberaufsicht

(lesamtreserven über IS Millionen Mark.
Der Verein gewährt zu den billigsten Erämien und günstigsten

Bedingungen :

Haftpflicht-Yersicherung,
umfassend

Körperverletzung, Sach- und Yeriuögensbeseliädigung.
Der Verein vergütet 90 Oder 100% des Schadens bei Körper¬

verletzung und gewährt auf Antrag die Versicherung

in unbegrenzter Höhe mit fester Prämie,
(1 . b . mit Ausschluss der Nachzalilungsverbindlichkeit vermittelst
Rückversicherung . 163.2.2

Aller Gewinn wird den Versicherten znrückvergntet . Seit
Jahren beträgt die

” Dividende ‘20 Prozent . '—
Die Haftpflichtversicherung ist wichtig fiir alle Lebens - lind

Berufsverhäitnisse , insbesondere für :
Industriell« Unternehmungen,
Pferde- und Fuhrwerksbesitzer ,
Bauhaudwerker aller Art ,
Land - und Forstwirte ,
Speditionsgeschäfte , '
Sohiffahrtshetriebe,
Inhabervon Handelsgeschäften .

Aerzte und Apotheker,
Beamte, Rechtsanwälte u .Notare

gaus - nud Grundbesitzer,
öteiiers und Restaurateure ,

Besitzer von Badeanstalten ,
Theater und Ausstellungen ,
Mieter und Privatpersonen ,
Schützen , Jäger , Radfahreretc .,
Turn- und andere Vereine .

Gemeinde- u . Kirohenverwaltgn.
Genossenschaften aller Art .

Am 1 . April 1S99 bestanden in sämtlichen Abteilungen des
Vereins 295 199 Versicherungen über 2 122 427 versicherte Personen .

Prospecte und Versicherungsbedingungen werden abge¬
geben , sowie jede gewünschte Auskunft wird erteilt von :

Subdirektion Karlsruhe :
Carl Reinig , Douglasstrasse 2.

Für Gishandimigen und
Bierbrauereien .

Durch bedeutende Vergrößerung meiner Eisfabrik bin ich in der Lage,
wöchentlich noch einige Waggons 2486.- 3

bestes Kunsteis
«bzugeben und sehe eeft. Anfragen entgegen.

A , I *rfntz , Bierbrauerei ,
Karls r u h e.

I Sorömer - n . Winterstat ,
2690 E . E . ---

848 Mtr . ü. d . M.
Besuchteste ! Sommerknrort

annigfaUigkeit der Touren ;
ihnte , schattige Spaziergänge ; gute

I x relSe ; PrivatWphnüagen in genügend . _
| Seebäder . Fischereidelegenneit und Kahnfahrt. 2 Aetzte . 2243 .7 .2

Nähere Auskunft ertheilt Der Ventchiiiiei ' ungs verein .

Südlichste Spitze des
deutschen Reiches .

Telegf .- U. Eisenbstat .
bayer . Algäus ; unübertroffene
: Lage , staubfreie Luft , artsge -
agthöfe Und Pensionen , billige

nzahl . — MootWasSer - und

Unterkleidung derZukyn
d. Schiessers

»us ind . Nesselfaser , hochpofös u . luftdurchgängig ,
keine UeberWfeuhg Haßt,
behagliches Wärmegeftlnl, reist

Ltiß £ s Schw eissgefüST , da h e r
ftlebubg d& Itofl ^ ecii ^ Is,

"
daher tiöohste

«rdefmiB der wlderetandikraft und Abhärtung.
Vbn ersten ^ -- -
keftr1

. yGe GeHeimFTv. Petteu -
tor ^r gnd Pfof. Dr. Bnebner , Vöjstäjid des

hygienischen Instituts in München
A2en4 be "
;■ allen gr \

Verfilmen . ^jB|

Distel ’ s
Höhere Handelsschule

Karlsruhe (Baden) , Gerwigstr . 47.
Gründliche Ausbildung in allen Handelsfächern , insbesondere in einfacher,

dvpp . , ital . und amerik . Buchhaltung , HandelskorrefvondeNz , kaufyi. ReWe»,
Comptoiratbeiten, ÄZechsellehre , ConntÜcorrMwesen u. f . w. , auf Wunsch asttz i»
modernen Sprachen (deutsch , franz . , engl , ital -, span ., Holland.).

Nachhülse für Solche, , die zugleich mangelhafte Schnlkenntnisse ergänzen müssen .
Auf Wunsch Pension im Hause bei gewissenhafter Beaufsichtigung.

Bäder und Spielplatz.
Schönes , sreigelegenes Haus mit großen Lehr- und Wohnräumen .

Ausnahme jederzeit für Sclülcr dom 14 . bis 30 . Jahre . - ,
2666 .3 .2

Prospekte gratis und franko durch • Direktor Iß ist et .

Jeder Lustschlauch des Continental Pneumatic ist ans bestem Para¬

gummi fabriciert und wird vor dem Verlassen der Fabrik sorgfältig

auf seine Dichtigkeit geprüft. Das lästige Aufpumpen ist daher auf
ein Minimum rednciert. Verlangen Sie

Continental Pneumatic
wenn Sie ein Rad kaufen .

Aerztllche Sprechstunde!
Täglich nachmittags von 5 - 6 Ul
Mittwoch u . Sonntag ausgenomme
von Speciälarzt für physikalisd
diätetische Heilmethode, gesamte«
Naturheilverfahren.

„Hildabad“, Karlsruhe i . B.,
Friedenstrasse 18. Telefon öÄÄ .

1919 — .16

SU£OV«7nta
1621 .6.3

2646. 1

CONTINENTAL CiODTCMC 4 6IJTTAPEBCBA COMPAGNIE, HANNOVER.

Bad
950 ja . t. ja.

3 Aid . von Thusis .

und Luftkurort

Alvaneu (Schwei, ).

an der in
■ Saison vom
Altbewährte » reiche

tereffante» Albnla Monte zum Engadin .
dm 15 . Jnnl bl « fo . September .I ® .

Schwefel-Quellen . Alpine vage , ge
durch ausgedehnte Fichtenwälder . Schattige Anlagen und betzuem «
Waldwege , Karl beim Hotel . Sirkonvaleszlntcn Und Rerveuletdenden
sehr euipsohlen » namenilich auch als Bvr - und Nachstatton zum
Eltgadin . Neue Trink- und Spiel !,alle. Anwendung finden : Luft«
und Trinkkuren , wanne Schwefelbäder , Donchen , Dampfbäder , In¬
halationen , Massage und Kaltwafseikiiren. Komplette Pension von
M/s Fr . an . Begünflignng für Familien . Ausgezeichnetes Exkursions -Gebiet .
Näheres und Prospekte franko und gratis . 2454.6.2

Knrarzi : Dr . P . Schnuller . Besitzer : H . Balze ? .

Davos -Platz , Kt. txraubttnden, Schweiz .
Hotel ti Pension 8trela
inmitten schattigem Garten , 6280 Fuß über Meer , anerkannt beste Lage des Kur¬
ortes , direkt an den Waldspazierwegen, staub- und rauchfrei . A
bürgerliches Hans , hauptsächlich von
Gesellschaftsräume mit wertvoller

renommirkes,
ern besucht . Hübsche

edeckteibliothek und Billard . Gedeckte Hallen.
ElekterischeBeleuchtung . VorzüglichesQuellwasser . Angenehmer , ruhiger Sommer¬
ausenthalt , namentlich Nervenleidenden sehr zu empfehlen. Reizende Ausflüge und
Gebirgstouren , prachtvolle Alpenflora . Ausgangspunkt für die Fluelaroute und
das Oberengadin . Omnibus am Bahnhof . Pensionspreis von Fr . 5 .50 bis Fr . 8.'

Zimmer f^
r Touristen von Fr . 2.— an, Licht »Nd Bedienung inbegriffen.

2836. 1 Max Oflohwald , Besitzer.

Mailand .
Hotel Biseione und Bellevue ,

in unmittelbarer Nähe
Öäuz clvlie

les Dqmplatzes.• reise .
Den nach Italien reisenden , speziell ihren badischen Lands

lebten bestens empfohlen . 957 .18.12

F . Tsclierter & Eigentümer .

Bekanntmachmg .
Im Hundezwinger des städt. Schlacht¬

hofes befindet sich nachstehender herren¬
loser Hund :

ein ichwarzer Pinscher (weiblich ) .
Derselbe wird , falls er nicht inner¬

halb 3 Tagen abgeholt wird , getötet
bezw . versteigert . 2625 .1

Karlsruhe , den 6. Mai 1899 .
Stadt . Schsacht- und Biehhos-

Direktion.

Spazierstöcke ,
grötzte Auswahl , billigste Preise
in jedem Genre , vom einfachsten
bis allerfeinsten in Elsenvetn und
Silber . 1980.10.5

Als besondere Spezialität em¬
pfehle ich moderne Stöcke mit 22 mm
bköitem, 600 gestempeltem , echtem
Silberbeschlag zu 2 .- , 2.25 u . 2.60 M.
Mit echter Silberkappe , hochmodern,
zu 4.50 M.

Durch eigene Herstellung uner¬
reicht billige Preise . Reparaturen
u . Montierungen selbst auSgeführt ,
billigst und gut .

frsuche , bei Bedarf meine Aus-
ung zu besichtigen.
f ' nnt Mtafftnann ’g

Drechslerei u. Stockfabrikatton,
Kaiser-Passage 80 ,

vis - ä - vis Löwenrachen.

*

S L

S
VICHY

S B

-rS gVs
a S

S - _
Wasser (Frankreich .)

JfiJ <3, angenehm, wirksam . Von. ersten niediciniscbea Autoritäten
rr ' ;jfohlen .

Bei Nieren , K ?,rs- und Blasenleiden. Gicht und

_ _ Diabetes.
k e^or^c^1:on n - Gallenstemeu , Stau-

Celeetins :

uugeu im Gebiete der Unterleibsorgane ,

HOpItSl » Bei sämmtlichen ayspepsischen Aftectionen.

Salz-Tabletten r.

* 1II

K P
2- 0,

- i

Comprimes de Vlchy ° £ tat : geprc381eVichy-

Auflösen im Wasser (4 Tabi . für 1 Glas.)
Niederlage in allen MineraiwasBerhandlupgen und Apotheken.

Gediegenste Auswahl in

Flügeln , Pianinos ,
Tafelklavieren ,
Harmonium#
180.- 10 Vertreter der’tbedeutendsten Firmen

des lu * und Auslandes .
Uebe

100 Instrumente £Ar Auswahl.
Vollständ . Garantie . Billigste Preise .

Jede gewünschte Zahlunggweise .
Reparatdren und Stimmungen. Umtausch

gespielter Instrumente . Pianos zur Hlethe .

spssrsmr—
Schwedische und aBtrelue amerlkaniiche

Zimmer - Men
Futter , Bekleidungen ete.

Emil Funcke .
Hanpt -pomntoir and

llnsteriager : .■
Coblenz , Schiossstr . 7,

wohin alle Anfragen su
richten sind

M.. Nl. denau 15
lusNPreisU - -rn^ ratl^ ^ d^ anco^E

Lager : Frankfurt a
IN, “ ‘ '

328.S2. 10

Toiletterollen ,
Gchwammbeutel ,
Badehauben,
Wasch - mrd

Frottierartikel
empfiehlt 2595 .8 .1

Luise Wolf Wwe.,
4 Karl-Friedrichstr. 4.

Niederlage sämtlicher Fabrikate von
V. Wol # & Sohn .

EtocomoMle ,
stationüres , mit 18 bis 22 Pserdekriiften
sofort z« kaufen gesucht , Off . mit
Preisangabe und Mitteilung , wie lange
dasselbe in Gebrauch ist, erbeten unter
F . S . 4208 an Rudolf Moste , Karls¬
ruhe . 2630.2,1

Gesucht wird für sofort eine

hoehherrsehaftlieheWolinunjS
von etwa 5—7 Zimmern und ül
Zubehör
des Du
Lernen oer © i«ot — wen Piervevag »
Verbindung vorhanden ist — auch an-
genehnr. Die Wohnzimmer müffen nach
Norden liegen . Angebot^ ^ a>>, Herrn

‘ i Bl
»trasnse l8 , parterre .

*. .i«ebote c. .. v . . . .
Karl -Wilhelm

Damen

an Herrn
lelin -
2639.1

finden liebe ». Aufnahme bei strengster
Verschwiegenheit und mäßigen Preisen
» ergstratz« 10 , Erbach »et Mm
a . D . Vrosoekte steden a

UnKenügsncle oster unrichti;
Nahrung macht die Kinder nervi
zänkisch und schlecht gelaunt. In
der Zeit ihres schnellen Wachsens
bedürfen Nieder einerverschiedet
artigeh guten Nahrung. Zu viDi
Fleßch oder zu viele SttssigkeiteA
schadet ihrer Gresuudheit, „Quäker
Oats “ macht sie gesund und stark
und dann kommt von selbst — die
gute Natur. 750 .4 .4

IIeberall zu haben. Nur echt
in Packeten mit Schutzmarke
„Quäker “ . Man verweigere aus-
gewogene Nachahmung.

3 « verkaufen : ftÄ 1*'
Wirtschaften , Bäckereien. Colonial - und
Spezerei - Geschäfte, Mühlen, Villen. Pri¬
vat«. Land - urrd Geschästs-Häuscr aller
Art . Auch Tausch-Objekte! Näheres durch
J . Müller , Karlsruhe ,

_ _ Kaiserstrabe 99. 2360.6.3

Das Kiildkcholbad Mw
2294.8.2 Iß

wird am 1 . Juni eröffnet.
Nähere Auskunft ertheilt der Vorstand

der Diakonisten -Anstalt in Mann¬
heim, an den auch die Anmeldungen zu
richten sind. In den Monaten Juni ,tuli u . September können auch solche

lädchen, die das 14. Lebensjahr über«
schritten hahen, ausgenommen iperden.

Herrschafts- u. Privat-
Hiii>äuser ,

Billen , Geschäftshäuser u- Liegenschaften
aller Art hat zu verkaufen : 2491 .8.2
J . Mftller , Kapl - ruhe , Aaiserstr . 99

iherger ,
ln Amerika approb . Bahnarzt.~ ilseratr . 221 , II . 184KaUerstr . 281,?r

Jtleng
^
feell,leinSAwindel , 2114.4 .4

gute Heiraten
röbter Disnetion , sich .

ähere Aüßkukift ü . direkte Vorschläge
gegen Einsendung von M . 1 .60 durch

ft. ft . » . Kchmtdi. Düffel darf.

Baufach.
« in selbständiger Gehilfe tut

städtische Wohnhäuser per sofort gesucht .
Offerten mit Gehaltsansprüchen und

bisheriger Thätigkeit an die Erped. d . Bl .
unter Ja . 3482-6.6

Jimge Kellner ! !
sowie Koch und Hausburschen studen
stellen durch « . Tröste t , stvtup
stratze 17. 2685.3.1

Ein HotelburscheN
sehr tüchtig und solid , mit guten Zeu
,
'
issen . suchtLt - Ü« durch « Lröste

Kreuzstr . 17. 2836 .1

I
Agent

gesucht z. Anbrnmung v . Automaten
gegen lohnende Provision . Richard
« tlvmanm Dresden. 2821 .1

Convitorlehrling .
Ein braver , ordentlicher Junge wird

als Lehriiim ausgenommen bei 2327 .111k
J . 9t . Bauer ,

Hofconditorei. am Rondellplatz.

Druck und Verlag von Otl ^ 30 ub , .üitjcbfunpe ytr. u in Karlsruhe .

gSbl
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